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Spätestens nach dem PISA 2000-Bericht 
über die Leistungsvergleiche unter den 
sechzehn deutschen Ländern hat das 
Thema „Schulqualität“ höchste Aufmerk-
samkeit in der Gesellschaft erhalten.  Die 
Zukunftsperspektive junger Menschen 
hängt in hohem Maße davon ab, dass wir 
leistungsfähige, gute Schulen haben.   
 
Wer wissen will, wie gut Schulen sind und 
wie sie noch besser werden können, muss 
zunächst klären und verdeutlichen, was 
unter „Schulqualität“ verstanden werden 
soll. Kinder und Jugendliche, Eltern, Lehr-
kräfte und Schulleitungen, Verbände der 
Wirtschaft, Gewerkschaften und andere 
gesellschaftliche Gruppen werden dazu 
sehr unterschiedliche Vorstellungen ha-
ben. Sicher wird es auch grundlegende 
Gemeinsamkeiten geben, aber die seit 
einiger Zeit in der Öffentlichkeit und unter 
den Beteiligten geführte Debatte über die 
jeweils beste Strategie zum Erreichen ei-
ner besseren Schulqualität weist auf das 
Erfordernis hin, die Diskussion durch ein 
von möglichst vielen getragenes, gemein-
sames Qualitätsverständnis zu unter-
stützen. 
 
Im Brandenburgischen Schulgesetz finden 
sich bereits zahlreiche Anforderungen, 
denen sich die Schule stellen soll. Weitere 
Präzisierungen gibt es in Rechtsverord-
nungen, Rahmenlehrplänen und Verwal-
tungsvorschriften. In den Schulen muss 
geklärt werden, welche didaktischen, er-
zieherischen oder organisatorischen Maß-
nahmen einzuleiten sind, um allen Schüle-
rinnen und Schülern eine möglichst gute 
Bildung zu ermöglichen. Vor diesem Hin-
tergrund ist die aktuelle Qualitätsdebatte 
auch eine Chance zur Selbstreflexion und 
Klärung vorrangiger Ziele und Verbesse-
rungsbereiche. Dennoch fällt es schwer, 

Kriterien für die Qualität von Schule und 
Unterricht zu definieren, die sowohl den 
gesellschaftlichen Anforderungen als auch 
den zum Teil sehr unterschiedlichen Lern- 
und Arbeitsbedingungen vor Ort entspre-
chen. 
 
Mit dem im November 2004 zum ersten 
Mal veröffentlichten Orientierungsrahmen 
„Schulqualität in Brandenburg“ haben alle 
brandenburgischen Schulen eine Hilfestel-
lung für diese Klärungs- und Entschei-
dungsprozesse erhalten,  einen Leitfaden 
zur Selbstüberprüfung und Selbstbewer-
tung ihrer Arbeit. 
 
In die nun für Brandenburg vorliegende 
zweite Ausgabe sind zahlreiche Anregun-
gen aus den verschiedenen Referaten des 
Ministeriums für Bildung, Jugend und 
Sport und aus Diskussionen mit Schulent-
wicklungs- und Evaluationsberatern im 
Land Brandenburg eingeflossen. Außer-
dem wurden die vorliegenden Texte ande-
rer Länder verglichen und ausgewertet. 
Insbesondere sind Sachverhalte aufge-
nommen worden, die speziell die berufs-
bildenden Schulen betreffen. Außerdem 
wurden Aspekte der Schulqualität, die 
heute von größerer Bedeutung sind als  
2004, stärker verankert. Dazu gehört unter 
anderem der Bereich „Kooperation mit 
gesellschaftlichen Partnern“ und die 
„Schulpraktische Lehrerausbildung“. 
 
Angesichts der in fast allen Ländern inzwi-
schen vorliegenden Texte, die in ähnlicher 
Weise einen Rahmen für Schulqualität 
beschreiben, wurden die Qualitätsmerk-
male stärker zusammengefasst und von 
32 auf 27 reduziert. Außerdem wurde dar-
auf geachtet, dass die zwischen dem Ori-
entierungsrahmen von Berlin und Bran-
denburg bestehende große Gemeinsam-
keit bestehen bleibt.  
 
Brandenburg gehört zu den Ländern, die 
das Selbstevaluationsprojekt „SEIS“ im 
Rahmen eines neu gebildeten Länderkon-
sortiums seit Oktober 2008 fortführen. Die 
bei diesem Instrument zugrunde liegenden 
Qualitätsmerkmale sind nun mit denen aus 
dem Orientierungsrahmen Brandenburg 
fast identisch, so dass die Schulen bei 
Selbst- und Fremdevaluationen an den-
selben Qualitätsmerkmalen gemessen 
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werden. Trotzdem ist die jetzt für das Land 
Brandenburg vorliegende Fassung kein 
Endprodukt. Sie soll zur weiteren Diskus-
sion genutzt und sicher in den nächsten 
Jahren weiterentwickelt werden.  
 
Der Orientierungsrahmen „Schulqualität in 
Brandenburg“ unterscheidet sechs zentra-
le Qualitätsbereiche: 
 

1. Ergebnisse der Schule 
2. Lehren und Lernen - Unterricht 
3. Schulkultur 
4. Führung und Schulmanage-

ment 
5. Professionalität der Lehrkräfte 
6. Ziele und Strategien der Quali-

tätsentwicklung 
 
Diesen Qualitätsbereichen werden 27 
Qualitätsmerkmale und insgesamt 90 Qua-
litätskriterien zugeordnet. Nicht alle Merk-
male und Kriterien sind gleich wichtig und 
nicht alle können gleichzeitig bearbeitet 
oder überprüft werden. Je nach Schulform 
und Schulstufe werden unterschiedliche 
Akzente zu setzen sein. Insgesamt liefert 
der Text einen guten Gesamtüberblick 
über alle Verantwortungsbereiche der 
Schulen und formuliert die Erwartungen an 
gute Schulen. Die im Brandenburgischen 
Schulgesetz formulierte interne Evaluati-
onsverpflichtung aller Schulen erhält damit 
einen praktisch anwendbaren Bezugsrah-
men.     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Über das Ziel, an allen brandenburgischen 
Schulen die Kultur der Selbstevaluation zu 
unterstützen hinaus, ist der Orientierungs-
rahmen zugleich eine Grundlage für die 
seit 2005/2006 regelmäßig stattfindenden 
Schulvisitationen. Für die Schulvisitation 
sind  zwanzig der insgesamt 27 Qualitäts-
merkmale ausgewählt worden, zu denen 
in besonderer Weise im Rahmen der zwei-
tägigen Schulvisitationen Informationen 
eingeholt und Beobachtungen und Befra-
gungen in den besuchten Schulen durch-
geführt werden. Näheres wird in einem 
bereits veröffentlichten „Handbuch für die 
Schulvisitation“ beschrieben. 
 
Ich bin optimistisch, dass wir unserem 
gemeinsamen Ziel, auf der Basis regel-
mäßiger qualitätsorientierter Selbstevalua-
tion zu einem längerfristig angestrebten 
Qualitätsmanagement zu kommen, mit 
dem jetzt vorliegenden Orientierungsrah-
men einen Schritt näher kommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Holger Rupprecht  
Minister für Bildung, Jugend und Sport 
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Erläuterungen                                                                                         
 
 
Auf dem Weg zu einem gemeinsamen Qualitätsverständnis:  
Grundannahmen und Begriffe 
 
„Bildung nimmt eine immer stärkere Schlüsselrolle für die Entwicklung des Einzelnen und der Gesell-
schaft ein. Die Qualität von Bildung beeinflusst entscheidend die Möglichkeiten der persönlichen Entfal-
tung, der gesellschaftlichen Teilhabe und der Gestaltung der Gesellschaft sowie der beruflichen Integra-
tion und des beruflichen Fortkommens. Die Sicherung und Weiterentwicklung der Qualität von Bildung 
gehören daher zu den Kernaufgaben der Bildungspolitik.“1 
 
„Qualität“ ist derzeit ein Leitbegriff in der Bildungsdebatte. Die gesellschaftlichen Hintergründe für die 
verbreitete Qualitätsrhetorik sind vielfältig, sie sollen hier nicht erörtert werden. 
Der Begriff „Qualität“ (qualitas, lat. = die (gute) Beschaffenheit) wird in unterschiedlichen Bedeutungs-
zusammenhängen angewandt: In der Regel wird von „Qualität“ gesprochen, wenn ein Produkt oder 
Prozess den Zusagen oder Erwartungen entspricht. Im Hinblick auf Schule im staatlichen Schulsystem 
gibt es – vereinfacht gesprochen – eine doppelte „Zusage“ des Staates: 
 
a) gegenüber den Eltern und ihren Kindern auf eine Zukunftsperspektiven eröffnende Bildung aller 

jungen Menschen2, 
b) gegenüber allen Bürgerinnen und Bürgern auf Zukunftssicherung der Gesellschaft bzw. des Ge-

meinwesens insgesamt durch Bildung und Qualifizierung der nachwachsenden Generation. 
 
Mit „Schulqualität“ verbindet sich demnach direkt die Frage nach den Erwartungen an Schule bzw. nach 
den mit der Institution Schule verbundenen gesellschaftlichen Zwecksetzungen3. Generelle und grund-
legende Erwartungen der Gesellschaft an Schule formuliert der Staat in Form verbindlicher Vorgaben 
(Schulgesetz, Regelung der Abschlüsse, Rechtsverordnungen, Rahmenlehrpläne u.a.). Daneben gibt 
es Erwartungen, die aus aktuellen gesellschaftlichen Problemen und Entwicklungen entstehen, aus 
Ergebnissen der Schulwirkungsforschung abgeleitet werden können oder die aus der spezifischen Situ-
ation einer Schule erwachsen. 
 
„Schulqualität“ ist daher ein dynamischer Begriff, der nicht losgelöst von gesellschaftlichen Entwicklun-
gen und Interessen sowie örtlichen Gegebenheiten definiert werden kann. Es geht also nicht um eine 
allgemeine Normierung der Qualität von Schule und Unterricht. Die Qualitätsdefinition muss fortlaufend 
überprüft und den sich wandelnden Bedingungen angepasst werden. 
 
 
 

                                                 
1 Arbeitsstab Forum Bildung in der Geschäftsstelle der Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung und Forschungsför-
derung (Hg.): „Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung im internationalen Wettbewerb. Materialien des Forum Bildung 
Nr. 8“, Bonn 2001, S. 6 
 
2 Dazu formuliert Helmut Fend: „Die Qualität des Bildungswesens ergibt sich letztlich daraus, ob es gelingt, die Schule für 
möglichst alle Schüler zu produktiven Räumen des Lernens und ihrer langfristigen Entwicklung werden zu lassen.“ („Qualität 
und Qualitätssicherung im Bildungsbereich“, in: Z. f. Pädagogik, 41. Beiheft, 2000, S. 56; Hervorh. i. Orig.) 
 
3 Nach Ewald Terhart gilt „Qualität“ in der aktuellen Bildungsdebatte als ein „verabredeter Gütemaßstab, der auf den offiziel-
len Zwecksetzungen des Bildungssystems insgesamt bzw. einzelner Bildungs- und Sozialeinrichtungen basiert und der 
insofern dann auch als Bezugspunkt für die Ermittlung und ggf. den Vergleich der faktischen Wirkungen dieser Einrichtungen 
herangezogen werden kann.“ (in Zeitschrift für Pädagogik, 41.Beiheft, Heft 6/2000,  S. 815) 
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Das Forum Bildung betont hierzu: 
„Qualität ist also ein relativer Begriff, der nur in Bezug auf Funktionen und Ziele definiert und beurteilt 
werden kann. (...) Ziele sind daher auf der Ebene des Bildungssystems wie auf der Ebene der Bil-
dungseinrichtung so konkret zu definieren, dass sie sich als Orientierungspunkt für Maßnahmen der 
Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung eignen.“ (a.a.O., S. 8) 
 
Schulqualität ist sowohl im Hinblick auf sich wandelnde gesellschaftliche Zwecksetzungen als auch im 
Hinblick auf die besonderen Bedingungen einzelner Schulen zu relativieren. Im Orientierungsrahmen 
wird Schulqualität daher als Prozess einer fortlaufenden Optimierung der Arbeit der Schulen unter un-
terschiedlichen Ausgangs- und Rahmenbedingungen verstanden. 
 
Bei der Bestimmung der Qualitätsbereiche ist von folgenden Überlegungen ausgegangen worden : 
 
Die Schule als eine staatliche Institution soll in erster Linie (mehr oder weniger deutlich vorgegeben) 
bestimmte Lernergebnisse und Wirkungen bei den Schülerinnen und Schülern erzeugen: Lernergebnis-
se (Output) und pädagogische Wirkungen (Outcome) lassen sich als „Ergebnisqualität“ beschreiben. 
Die Ergebnisse werden aufgrund ihrer herausragenden Bedeutung im Orientierungsrahmen als eigener 
Qualitätsbereich unter „Ergebnisse der Schule“  erfasst. 
 
Die Ergebnisse und Erfolge einer Schule werden im hohen Maße bestimmt durch die „Prozessqualität“: 
also die Qualität der schulischen Arbeitsprozesse und ihrer Organisation in der einzelnen Schule. Ge-
meint sind die Lehr- und Lernprozesse (als Kernprozesse der Schule), aber auch die Gestaltung des 
Schullebens bzw. der Schulkultur, die Führung und das Management der Schule, der Einsatz der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und Entwicklung ihrer Kompetenz sowie als wichtige Grundlage aller Pro-
zesse die Ziele und Strategien der Schule. All dies kann von der Schule planvoll gestaltet und entwickelt 
werden und liegt daher im Verantwortungsbereich auch der Einzelschule. Im Orientierungsrahmen wer-
den diese zentralen schulischen Handlungsfelder in fünf Qualitätsbereichen beschrieben. 
 
Die Lernergebnisse und pädagogischen Wirkungen der Schule sind allerdings auch abhängig von all-
gemeinen Rahmenvorgaben und Rahmenbedingungen wie z.B. Bereitstellung von Finanzressourcen 
und Personal, Schulgesetz, Verordnungen, Rahmenlehrplänen, Lehrerausbildung, Organisation und 
Ablauf der landesweiten Gesamtsteuerung. Diese „Input- und Strukturqualität“ kann von einzelnen 
Schulen nur bedingt beeinflusst werden. Sie erfordern ein landesweites Qualitätsmanagement4, zu dem 
Schulen durch Feedback (Rückmeldung von Erfahrungen u.a.) beitragen können. 
 
In erheblichem Maße sind pädagogische Wirkungen und schulische Wirkungsmöglichkeiten zudem vom 
jeweiligen Umfeld der Schule abhängig, also unter anderem vom regionalen bzw. lokalen Umfeld, von 
der sozialen Lage und dem Bildungsinteresse der Eltern, aber auch dem familiären Erfahrungshinter-
grund der Schülerinnen und Schüler sowie von deren biografischen und geschlechtsspezifischen Prä-
gungen. Diese gesellschaftlichen Umfeldfaktoren sind nur partiell durch die jeweilige Schule beeinfluss-
bar, jedoch bei allen Überlegungen und Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung zu berücksichtigen. In 
der beruflichen Bildung kommen die Lernerfolge und die Bedingungen in den Betrieben und Einrichtun-
gen als wichtige, die Schulqualität beeinflussende Faktoren hinzu. 
 
 
 
 
 
                                                 
4 Das bedeutet auch: Das Steuerungs- und Unterstützungssystem (Schulbehörden, Landesinstitut, Studienseminare) müs-
sen einen eigenen Selbstevaluationsprozess gestalten. Zudem sind alle Evaluationsmaßnahmen in einem landesweiten 
„Systemmonitoring“, das in den kommenden Jahren entwickelt werden soll, zusammenzuführen. 
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Die systematische Qualitätsverbesserung muss darauf zielen, alle Qualitätsebenen in den Blick zu neh-
men: 
Ergebnisqualität, Prozessqualität in der Einzelschule, Strukturqualität des Schulsystems, gesellschaft-
liche Umfeldbedingungen. Für die Einzelschule sind die ersten beiden Ebenen primärer Ansatzpunkt 
der Qualitätsentwicklung. Sie sind deshalb im Orientierungsrahmen besonders gewichtet. 
 
Der Orientierungsrahmen beansprucht nicht, ein neues Qualitätsverständnis von Schule und Unterricht 
vorzustellen. Er bündelt vielmehr bekannte und als Vorgaben oder Erwartungen verankerte Qualitäts-
ansprüche und akzentuiert sie in besonderer Weise. Dabei wird auf neuere Forschungsergebnisse Be-
zug genommen. Es werden zudem bildungspolitische Leitideen zum Ausdruck gebracht. Das Leitbild ist 
die „Schule in erweiterter Verantwortung“ bzw. die eigenverantwortliche Schule oder in anderer Per-
spektive: die „lernende Schule“, die im Interesse der Zukunftssicherung der Schülerinnen und Schüler 
sowie der Gesellschaft einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess etabliert. 
 
Der Orientierungsrahmen: 
Aufbau und Funktion 
 
Der erste Orientierungsrahmen im Land Brandenburg vom November 2004 ist in Abgleich mit bereits 
vorhandenen Qualitätskonzepten entwickelt. Neben dem österreichischen Modell „Qualität in Schule“ 
QIS (www.qis.at) und dem schottischen Evaluationskonzept „How good is our school“ sind vor allem 
auch das Qualitätskonzept der niederländischen Schulinspektion („inspectie van het onderwijs“), das 
Evaluationskonzept der INIS-Schulen im internationalen Projekt der Bertelsmann Stiftung „Qualitätsent-
wicklung von Schulen auf Basis internationaler Qualitätsvergleiche – Internationales Netzwerk innovati-
ver Schulsysteme (INIS)“ (www.bertelsmann-stiftung.de) sowie das EFQM-Modell herangezogen wor-
den. Die jetzt vorgelegte 2. Fassung stellt eine Weiterentwicklung dar, die sich zugleich darum bemüht, 
die großen Übereinstimmungen mit den Orientierungsrahmen anderer Länder (z.B. Berlin) zu bewah-
ren. Daneben wurde auch darauf geachtet, dass das Qualitätsverständnis, das mit dem Instrument 
SEIS („Selbstevaluation in Schulen“) verbunden ist, sich im Orientierungsrahmen Schulqualität Bran-
denburg so wiederfindet, dass Schulen die Verbindung zu SEIS herstellen können.  
 
Der Orientierungsrahmen beschreibt das Qualitätsverständnis im Land Brandenburg anhand von  
6 Qualitätsbereichen. Diese stellen Teilbereiche der Schule und ihrer Entwicklung dar, die – bei allen 
Überschneidungen – doch auch eigene (bereichsbezogene) Planungs-, Gestaltungs- und Evaluations-
maßnahmen erforderlich machen. Gute Schule strebt Verbesserungen in allen sechs Bereichen an. 
Sie werden durch insgesamt 27 Qualitätsmerkmale inhaltlich gekennzeichnet, die – wenn auch in un-
terschiedlicher Gewichtung – zentral für die Qualitätsentwicklung der Schule sind. Diese Qualitäts-
merkmale definieren qualitative Ansprüche. Sie können ggf. schulformspezifisch variiert oder ergänzt 
werden. In ergänzenden Materialien soll es künftig auch Hinweise zu besonderen Ansprüchen der 
Schulqualität geben, wie sie beispielsweise von Ganztagsschulen angestrebt wird. 
 
In der vorliegenden Version des Orientierungsrahmens werden die 27 Qualitätsmerkmale durch insge-
samt 90 Qualitätskriterien konkretisiert. Dabei wird jedes Qualitätskriterium nach einem dreistufigen 
Prinzip differenziert beschrieben. Beispielhaft werden Qualitätsmerkmale und zugeordnete Qualitätskri-
terien durch relativ praxisnahe Anhaltspunkte erläutert. Diese sind im Qualitätsbereich 2 „Lehren und 
Lernen-Unterricht“ besonders ausdifferenziert dargestellt. 
 
Ergänzend werden den Anhaltspunkten Indikatoren zugeordnet. Damit sind beobachtbare oder mess-
bare „Anzeiger“ gemeint, die verdeutlichen sollen, dass die Qualitätskriterien erfüllt sind. Aus der Viel-
zahl möglicher Indikatoren werden im vorliegenden Konzept einige besonders aussagekräftige „Schlüs-
selindikatoren“ vorgestellt. Allerdings sind im Hinblick auf die Indikatoren sicher noch Verbesserungen 
erforderlich und möglich. 
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Dies gilt auch für die beispielhaft genannten Methoden und Instrumente, mit denen Schulen die Indi-
katoren und damit indirekt auch die Qualitätskriterien überprüfen können. Im Wesentlichen werden die 
Methoden der Befragung (Fragebogen, Leitfaden-Interview), der Beobachtung (z.B. Unterrichtsbeo-
bachtung) und der Dokumentenanalyse (Analyse statistischer Daten, von Konferenzprotokollen, Schü-
lerarbeiten usw.) vorgeschlagen. Sinnvoll können aber auch andere kreative Methoden sein. Sicher 
werden häufig auch Fragebogen einzusetzen sein, allerdings sollte der Aufwand für die Auswertung 
stets mit bedacht werden.  
 
Das Qualitätskonzept im Orientierungsrahmen hat demnach folgende Grundstruktur: 
 

 6 Qualitätsbereiche der Schule 
 27 Qualitätsmerkmale 
 90 Qualitätskriterien „guter Schulen“ 
 beispielhafte Anhaltspunkte zur Konkretisierung 
 Schlüsselindikatoren für die Überprüfung 
 Methoden/Instrumente zur Erhebung der Indikatoren 

 
Nach wie vor gibt es einige Doppelungen (Redundanzen): Ähnliche Aussagen tauchen in unterschiedli-
chen Abschnitten auf. Dies verweist auf inhaltliche Zusammenhänge. Andererseits fehlen bei den bei-
spielhaft aufgeführten Anhaltspunkten, Indikatoren und Methoden/Instrumenten einige, möglicherweise 
auch wichtige Aussagen und Beispiele. Ergänzungsvorschläge sind daher erwünscht. 
 
Der Orientierungsrahmen stellt eine „Landkarte“ für Schulqualität dar, aus der die in Brandenburg prak-
tizierten Verfahren der Selbst- und Fremdevaluation abgeleitet sind. Die Schulvisitation nimmt auf we-
sentliche Qualitätskriterien aus 20 ausgewählten Qualitätsmerkmalen Bezug und bündelt diese zu 18 
Profilmerkmalen. Der schriftliche Abschlussbericht enthält ein Qualitätsprofil, das Stärken und Schwä-
chen der Schule sichtbar macht, die im Orientierungsrahmen konkreten Merkmalen zugeordnet sind. 
Auch die weiteren in Brandenburg eingeführten Verfahren wie die Gliederung der Schulporträts oder die 
Themen, die im Rahmen der datengestützten Qualitätsgespräche behandelt werden, lassen sich jeweils 
einzelnen Qualitätsmerkmalen zuordnen.   
Der Orientierungsrahmen beschreibt kein abgeschlossenes Konzept der Schulqualität. Die Schulen 
werden je nach Schulgröße und Schulform und abhängig von den spezifischen pädagogischen Heraus-
forderungen vor Ort eigene Gewichtungen vornehmen. Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen aber, 
dass der Orientierungsrahmen als eine Orientierungshilfe für die systematische Schul- und Qualitäts-
entwicklung und für die Planung und Durchführung von Evaluationsmaßnahmen eine gute Hilfe dar-
stellt.  
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Anlage 1  
 

Orientierungsrahmen Schulqualität in Brandenburg 2008  
 
Qualitätsbereich 1: Ergebnisse der Schule 
 
QM 1.1: Personale Kompetenzen:  
                 
              1.1.1  Selbstvertrauen und Selbständigkeit   
              1.1.2  Verantwortungsbereitschaft, soziales Engagement und Toleranz  
              1.1.3  Offenheit für Herausforderung der Zukunft  

 
QM 1.2: Fachkompetenzen:  
                 
              1.2.1  Erreichen der Standards in Fächern oder Lernfeldern – insbesondere in Deutsch, 
                            einer Fremdsprache, Mathematik und Naturwissenschaften    
              1.2.2  Herausragende fachliche Schülerleistungen   
 
QM 1.3: Lern- und Methodenkompetenz:   
 
              1.3.1  Fähigkeit zum selbstständigen Lernen und Handeln (inkl. Lernstrategien)  
              1.3.2  Anstrengungsbereitschaft  
              1.3.3  Fähigkeit zur Teamarbeit  
              1.3.4  Medienkompetenz  
 
QM 1.4: Schullaufbahn und weiterer Bildungsweg:   
 
              1.4.1  Erfolgreiche Schullaufbahn   
              1.4.2  Erfüllung der Anforderungen abnehmender Schulen oder Ausbildungsbetriebe  
                            bzw. Hochschulen  
 
QM 1.5: Zufriedenheit mit der Schule als Ganzem: 
  
              1.5.1  Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler  
              1.5.2  Zufriedenheit der Eltern / der Partner der beruflichen Bildung  

   1.5.3  Zufriedenheit des Kollegiums (bzw. der Mitarbeiter)   
              1.5.4  Positive Wahrnehmung der Schule in der Öffentlichkeit   
 
Qualitätsbereich 2: Lehren und Lernen - Unterricht 
 
QM 2.1: Schulinternes Curriculum:   
 
              2.1.1  Zielgerichtete Abstimmung der schulischen Lehr- und Lernangebote   
              2.1.2  Eine jahrgangsübergreifende Koordinierung der Unterrichtsinhalte   
              2.1.3  Systematische Verankerung fachübergreifenden und fächerverbindenden 
                            Unterrichts   
              2.1.4  Anwendungsbezug und Anschlussfähigkeit der Lehr- und 
                            Lerngegenstände   
              2.1.5  Einbindung von Lern- und Arbeitstechniken sowie neuen Medien in den  
                            Lernprozess (in das schulinterne Curriculum)  
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QM 2.2: Schülerunterstützung und –förderung im Lernprozess:  
 
              2.2.1  Berücksichtigung der spezifischen Interessen und Begabungen der 
                          Schülerinnen und Schüler   
              2.2.2  Sprachförderung von Schülerinnen und Schülern   
              2.2.3  Förderung von Verantwortungsbereitschaft und Gestaltungskompetenz   
              2.2.4    Systematische Förderung von leistungsschwächeren und leistungs-  
                          stärkeren  Schülerinnen und  Schülern   
              2.2.5    Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderen Begabungen 
              2.2.6    Regelmäßige individuelle Lernstandsanalyse und Rückmeldung 
                          individueller Förderziele  
 
QM 2.3: Fachliche und didaktische Gestaltung von Lernen im Unterricht: 
 
              2.3.1  Unterrichtsvorbereitung und –nachbereitung  
              2.3.2  Fachliche Qualität des Unterrichts   
              2.3.3  Didaktisch-methodische Handeln und innere Differenzierung   
              2.3.4  Einsatz angemessener Lehrstrategien zur aktiven Teilnahme der  
                          Schülerinnen und Schüler am Unterricht    
              2.3.5  Didaktisch sinnvolle Einbindung von Medien und Arbeitsmitteln   

 
QM 2.4: Selbstbestimmtes und selbstgesteuertes Lernen:  
 
              2.4.1  Stimulierung der Schülerinnen und Schüler zum selbstständigen Lernen, 
                          zur Zusammenarbeit und gegenseitigen Unterstützung   
              2.4.2  Möglichkeiten für Schülerinnen und Schüler, eigene Lösungen zu 
                          entwickeln, darzulegen und zu reflektieren   

 
QM 2.5:  Gestaltung von Beziehungen,  Zeit und Raum für Lernen:  
 
               2.5.1  Förderung sozialen Lernens (inkl. Mediation)   
               2.5.2  Deutliche Strukturierung und transparente Zielausrichtung des 
                          Unterrichts   
               2.5.3  Intensive Nutzung der Lehr- und Lernzeit   
               2.5.4 Positives pädagogisches Klima im Unterricht   
               2.5.5  Faire und gerechte Behandlung der  Schülerinnen und Schüler   
 
QM 2.6: Leistungsanforderungen und Leistungsbewertung 
 

2.6.1  Leistungsorientierung   
               2.6.2  Transparente Grundsätze der Leistungsbewertung   
     2.6.3    Einbindung der Hausaufgaben in den Lernprozess   
               2.6.4    Würdigung von Schülerleistungen   
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Qualitätsbereich 3: Schulkultur 
 
QM 3.1: Gestaltung der Schule als Lebensraum: 
 
              3.1.1  Positives Arbeitsklima und förderliche Arbeitsbedingungen  
              3.1.2  Vielfältiges Schulleben   
 
QM 3.2: Wertschätzung & soziales Klima in der Schule und in den Klassen:  
 
              3.2.1  Einigung über soziales Verhalten in Schule und Klassen/Lerngruppen   
              3.2.2    Respektvoller Umgang miteinander   

 
QM 3.3: Schülerberatung und -betreuung:  

    
    3.3.1    Hilfen bei persönlichen und schulischen Problemen   
    3.3.2    Systematische Schullaufbahnberatung  
    3.3.3    Berufliche Orientierung, Berufsberatung, Praxislernen  und Studienorientierung   
 

QM 3.4: Beteiligung der Schülerinnen und Schüler und Eltern: 
  
              3.4.1 Aktive Beteiligung der Schülerinnen und Schüler am Schulleben und an 
                          der  Schulentwicklung   
              3.4.2 Aktive Beteiligung der Eltern am Schulleben und an der Schulentwicklung 
              3.4.3    Einbeziehung ehemaliger Schülerinnen und Schüler   

 
QM 3.5: Kooperation mit gesellschaftlichen Partnern  
 
              3.5.1  Kooperation mit Schulen und anderen Bildungseinrichtungen im lokalen und 
                          regionalen Umfeld   
              3.5.2    Zusammenarbeit mit den Betrieben im Bereich der Berufsausbildung   
              3.5.3    Verankerung der Schule im gesellschaftlichen Umfeld durch Kooperation mit außer- 
                          schulischen Partnern   
              3.5.4    Nationale und internationale Kooperation mit Schulen und außerschulischen Partnern  
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Qualitätsbereich 4: Führung und Schulmanagement 
 
QM 4.1: Führungsverantwortung der Schulleitung: 
  
              4.1.1  Schulleiterinnen und Schulleiter zeigen Führungsverantwortung  
              4.1.2  Konsens in den Grundsätzen der Erziehung  und des Unterrichts   
              4.1.3    Delegation von Aufgaben und Festlegung der Verantwortlichkeit   
              4.1.4  Wahrnehmung der Beteiligungsrechte der Personengruppen in der Schule stärken  
              4.1.5    Aktive Öffentlichkeitsarbeit   

 
QM 4.2: Schulleitung und Qualitätsmanagement:  
 
              4.2.1  Aufbau und Umsetzung eines internen Qualitätsmanagementkonzeptes   
              4.2.2    Ergebnisverantwortung  
 
QM 4.3: Verwaltung- und Ressourcenmanagement:  
 
              4.3.1  Effektive, effiziente Verwaltung und Bewirtschaftung der Finanzmittel   
              4.3.2  Erschließung zusätzlicher Ressourcen   
              4.3.3    Pflege, Ausstattung und Nutzung der schulischen Gebäude und Anlagen   
 
QM 4.4: Unterrichtsorganisation:  
 
              4.4.1  Klassenbildung und Lehrereinsatz  
              4.4.2  Durchführung von Unterricht, unterrichtsergänzenden Angeboten, Betreuung und 
                          Pausenaufsicht   
              4.4.3    Vermeidung von Unterrichtsausfall   
               
QM 4.5: Arbeitsbedingungen:  
 
              4.5.1  Gesundheitsförderliche und umweltschonende Gestaltung der Räume und  
                          Arbeitsbereiche   
              4.5.2  Abbau von Belastungen und Gesundheitsgefährdungen   
              4.5.3    Maßnahmen zur Gewährleistung der persönlichen Sicherheit  aller am Schulleben  
                          Beteiligten  
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Qualitätsbereich 5: Professionalität der Lehrkräfte 
 
QM 5.1: Zielgerichtete Personalentwicklung und Qualifizierung: 
  
              5.1.1  Übereinstimmung von Leitbild, Schulprogramm und Personalentwicklung  
              5.1.2  Fortbildungsschwerpunkte der Schule   
              5.1.3    Fortbildungsschwerpunkte der einzelnen Lehrkräfte   
              5.1.4    Wertschätzung der Lehrkräfte und Unterstützung ihrer Entwicklungs- 
                          möglichkeiten in der Schule   
              5.1.5    Einführung neuer Lehrkräfte sowie neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
  5.1.6    Schulpraktische Lehrerausbildung  
                           
QM 5.2: Personaleinsatz:  
 
              5.2.1  Personalauswahl und -einsatz mit den Schwerpunkten des Schulprogramms 
                          abstimmen   
              5.2.2    Kompetenzen für den Unterrichtseinsatz entdecken und nutzen  
 
QM 5.3: Arbeits- und Kommunikationskultur im Kollegium – Kooperation:  
 
              5.3.1  Effektiver Informationsfluss im Kollegium  
              5.3.2  Teamarbeit im Kollegium   
 
 
Qualitätsbereich 6: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung 
 
QM 6.1: Schulprogramm:  
 
              6.1.1  Entwicklung der gemeinsamen Vorstellung von einer guten Schule   
              6.1.2  Arbeit am Schulprogramm mit ausgewiesenen Entwicklungsschwerpunkten   
 
QM 6.2: Evaluation:  
 
              6.2.1  Selbstevaluation der Unterrichts- und Erziehungsarbeit in Klassen,  
                          Kursen  und Jahrgangsstufen   
              6.2.2  Schulinterne Evaluation ausgewählter bedeutsamer Entwicklungsvorhaben   
              6.2.3  Externe Evaluation   

 
 QM 6.3: Planung, Umsetzung und Dokumentation 
 

6.3.1 Jährliche Bilanzierung der Leistungs- und Entwicklungsdaten im Vergleich 
                           zum Landesdurchschnitt   

6.3.2 Umsetzungsplanung aufgrund verbindlicher und priorisierter Absprachen                           
6.3.3 Dialog mit der zuständigen Schulaufsicht über das Schulprogramm und den 
             Visitationsbericht   
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Anlage 2 
 
 
Die folgenden Web-Adressen stellen eine kleine Auswahl weiterführender Hinweise 
dar: 
 
www.qis.at 
Unter dieser Adresse aus Österreich finden Sie zahlreiche Materialien u.a. einen 
umfangreichen Pool an Fragebögen und Instrumenten zur Selbst- und 
Fremdevaluation. 
 
www.toolbox.netzwerk-innovativer-schulen.de 
Auf diesen Seiten der Bertelsmann-Stiftung finden Sie Ansätze der Schulentwicklung, 
die Schulen aus dem „Netzwerk innovativer Schulen“ bereits erprobt und in ihren 
Schulalltag eingebunden haben. 
Die Schulen stellen Ihnen ihre Materialien („Tools") und ihre Erfahrungen in Form von 
Schulentwicklungsbausteinen zur Verfügung. 
 
www.seis-deutschland.de 
SEIS-Deutschland bietet Ihnen hier verschiedene Arbeitsmaterialien und eine 
Toolbox des international und national erprobten Evaluationsinstruments für alle 
interessierten deutschen Schulen an.  
 
www.dipf.de 
Hier finden Sie zahlreiche Angebote des Deutschen Instituts für Internationale 
Pädagogische Forschung (DIPF) mit weiteren Links zum Fachportal Pädagogik und 
zum Deutschen Bildungsserver. 
 
www.isq-bb.de 
Auf den Seiten des Instituts für Schulqualität der Länder Berlin und Brandenburg 
(ISQ) e.V. finden Sie u.a. Materialien mit Hinweisen zur Unterstützung schulischer 
Selbst- und Fremdevaluation.  
 
www.bildung-brandenburg.de 
Bildungsserver des Landes Brandenburg mit zahlreichen Bezugspunkten und 
Hinweisen zu aktuellen Vorhaben. 
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